
Das Verhalten von Füssigkeiten in Kontakt mit Festkörpern erforschen: Von Impuls-,  Wärme- und 
Stofftransportvorgängen bis zu komplexen Fluiden auf komplexen Oberflächen.

SFB 1194 
Wechselseitige Beeinflussung 
von Transport- und Benetzungsvorgängen

Die dynamische Be- oder Entnetzung von 
Oberflächen durch Flüssigkeiten spielt in 
vielen Anwendungen eine wichtige Rolle.

Be- und Entnetzung sind oft eng und wech-
selseitig mit den lokalen Impuls-, Wärme- und 
Stofftransportvorgängen an der Kontaktlinie 
zwischen Flüssigkeit, Gas und Festkörper ver-
knüpft. Obwohl diese Phänomene sich nur auf 
einem äußerst kleinen Bereich von einigen 
Nano- bis wenigen Mikrometern Ausdehnung 
abspielen, bestimmen sie oft maßgeblich die 
Effizienz sowie die Qualität der resultierenden 
Produkte. 
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... und deren technologische Bedeutung

Im SFB 1194 arbeiten ForscherInnen aus Ma-
schinenbau, Mathematik, Chemie, Physik, Ma-
terialwissenschaften und Informatik. 

Ziel: Wechselwirkungen zwischen Be-/Entnet-
zung und Transportprozessen grundlegend un-
tersuchen – insbesondere dann, wenn parallel 
zum Impuls- auch Wärme- bzw. Stofftransport-
vorgänge auftreten sowie wenn komplexe Flu-
ide oder komplexe Oberflächen Verwendung 
finden.

Zur gemeinsamen Fokussierung wurden zwei 
generische Leitexperimente definiert sowie 
OpenFOAM als gemeinsame Softwareplatt-
form ausgewählt.

Interdisziplinarität Projektbereiche: Zusammenarbeit (Beispiele):

Generische Experimente

1. Maschinenbau und Physik 

Im Leitexperiment Tropfen werden Vorgänge di-
rekt an der Kontaktlinie hochaufgelöst und un-
ter kontrollierbaren Bedingungen beobachtet. 
Dabei kommt ein breites Spektrum von Fluiden 
und Oberflächen in Abstimmung mit anderen 
Teilprojekten zum Einsatz.

Modellierung und
Simulation

Neue und verbesserte
Anwendungen

2. Mathematik (oben) 

Simulation eines Tropfens auf planarer Ober-
fläche (Querschnitt) mittels ALE Interface Tra-
cking. Das Zusammenspiel lokaler Kontaktli-
niendynamik mit dem Grenzflächentransport 
gelöster Stoffe kann auf experimentell schwer 
oder gar nicht zugänglichen Längenskalen er-
forscht werden. Aus dem Leitexperiment wer-
den Messdaten zur Validierung herangezogen.

Messdaten

4. Chemie (links)

Polymerbürsten und -netzwerke verschiedener 
Dichte werden auf Trägern aufgebracht und de-
ren Wechselwirkung mit einem liegenden Trop-
fen charakterisiert. Zentrale Fragen sind der 
Einfluss der Quellung auf die Benetzung oder 
warum die Kontaktlinie an einem Ort haftet, 
an einem anderen aber gleitet.

3. Physik (oben)

Um z.B. Dissipationsvorgänge von gleitenden 
Tropfen zu verstehen wird mit einer Kombina-
tion aus konfokalem Laser-Scanning-Mikroskop 
und Tropfenbewegungs-Kontrollsystem gemes-
sen und das Kontaktlinienverhalten auf der Mi-
kroskala nahe der fort- oder zurückschreiten-
den Kontaktlinie des Tropfens untersucht.

Die Erkenntnisse sind z.B. für das Regenwas-
ser-Management bei Fahrzeugen relevant. Das 
Bild zeigt Benetzungsmuster während einer 
Schlechtwetterfahrt.
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